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auLnungendesKriegessindheute/keineandren,alssievor1000oder
100Jahrenwaren.Wärfinden,daßwirspeziellinWiendieharte
undböseKriegszeitnohhimmerbesserdurchgehaltenhabenalses
invielenanderenOrtendesFallwar.Ichkannwirklichnicht

ist ,weiß,wieesheutenochaufdenKohlenlegerplätzenbeimNord¬
bahnhofaugeht,wie18taus endeParteiendort die billige Kohleder
GemeindeinkleinerenMengeneinkaufen.ImGegensatzezureichs¬
deutschenStädtenwarenwirderMeinung,esseidiePflichtunserer
Gemeindeverwaltung,sowenigalsmöglichstselbstalsVerkäuferauf-¬
zutreten ,sonderndenVerkaufdurchdiebestehendenGeschäftsleute
bes orgenzulassen .DieKonkurrenzder GemeindedurcheigeneLebene¬

mittelverkaufsständehättevielleichtmanchenohnehinschwerbedräng-

DieWagenrollenendlichmassenhaftan,das
lister ,dieKartoffelnsindvondenBahnhöfer

meinderatWinarsky4 .VizebürgermeistrHierhammerhatheute
rmittagsinBegleitungdesPräsidialvorstandesMagistratsrat
OrmaneküberAuftragdesBürgermeistersDr.Weiskirchneram
argedesverstorbenenGemeinderatesWinarskynamensderGemeinde

umhin,heutevondieserRednertribüneausdenBewohnernvonGörz
meintiefstesBeileid,meineinnigsteAnteilnahmeauszusprechenundichglaube,wirWienerwerdennichtzurückstehen ,wennes
gilt ,dieserschwergeprüftenStadtbeizustehen,demitsienach tenGeschäftsmannzuTodekonkurriert .WirsindderMeinung,daßes

unserePflichtist ,auchüberdieKriegszeitdenbürgerlichenMittel¬stand,denGewerbestand,soweitalsmöglichaufrechtzuerhalten.
(Beifall!Wirwollennicht,daßdenblutgetränktenSchlachtfeldernimNordenundSüdeneinwirtschaftlichesLeichenfeldaufWienerBoden
folge.(Zustimmung)MittieferTrauerseheich ,wiesomanchesGe¬
schäftbereitsgesperrtistundichmußdiebangeFrageaufwerfen.
obesdennallengelingenwird,nachKriegsschlußwiederihrebürger¬
licheExistenzzuerlangen.Waswirerhaltenkönnen,daswollenwir
erhaltenunddarumistdieFunktionderGemeindedieRichtige,daß
wirkaufenundmitPreisbindungandieGeschäftsleuteverteilen ,und
daßnurdort ,woesnichtmöglichist ,dieGemeindeselbstalsVer=¬
käuferauftritt .ErlaubenSie ,daßichmiteinigenZiffernversim
bildliche,wasfürGeschäftssorgenimRathausvereinigtsind .Nach¬
demdieganzeErnte,ableFruchtundallesMehlheschlagnahmt,
jederfreihändigeVerkaufausgeschlossenist ,waresunseregesetzli¬chePflicht,dieMehlverteilungindieHandzunehmen.Wirhabenbis¬

KriegsschlußwiederinalterSchönheitaufblühenwerde(Zustimmung).
KollegeKunschakhatschondieStellungdesBürgermeistersindie-¬seKriegszeitgekennzeichnet ,dasist einLebenvollSorgeund
Arbeitslast.NochniehabeichdenBegriffderGemeindeunddie
AnteilnahmedeseinzelnenBürgersanderGemeindesozuverspüren
gehabt,wieinKriegszeiten.WennirgendjemandeineSorgedrückt,
wennjemandeinenNotstandleidet ,gehterzumBürgermeister,das
Rathausist zumMittelpunktallerSorge,allesJammersgewmden.
DamitistdieGemeindedurchihrGebietbeschränkt.Wienistkein
ProduktionsortsonderndergrößteKonsumortunseresVaterlades,was
inWienproduziertwirdist einwinzigerBruchteildessen,was
derunersättlicheMageneinerZweimillionenstadtbraucht.WirsindaufdieZufuhrvonauswärtsangewiesen.DieGemeindeistinihren
MachtmittelnbeschränktundschließlichauchinihrenGeldmitteln.
IchkannjakeinestädtischenBanknotenherstellen,damitichdenAnforderungenentsprechenkann.DieGemeindehatnachihremStatut
keineVerpflichtung,fürdieMarktapprovisionierungzusorgen.DieMarkteinrichtungen zuschaffen ,
VerpflichtungderGemeindeist /dieAufsichtüberdieMärkte,über
MaßundGewichtezuführen,usw.IchglaubeniemandhatinWähler¬
versammlungenandieGemeinderatskandidatendieInterpellationge-¬richtet:GedenktderHerrKandidatKlippfischeausSchwedenzube¬
schaffen,oderwiedenkterüberGänseausRussisch-Polen?
(LebhafteHeiterkeit)

EineRededesBürgermeisters

IneinerinRudolfsheimgesternabgehaltenenVersammlung
rteBürgermeisterDrWeiskirchner,stürmischbegrüßt,aus:
DerBürgermeistervonWienistindenletztenWochenzumBezirk

derednergeworden;vonBezirkzuwandreichnachdesgesLastundMühe,umamAbendzumeinenliebenWienernund
enerinnenzusprechen.InunserenKreisenherrschteinförmli-¬
erVersammlungshungerundallewollenausdemMundeihrerVer-¬
meterüberdieVerhältnisseunterrichtetwerden.UndsowieinanrenBezirkenkannichauchhierinRudolfsheimnichtandersbe:
innenalsmitdemDank,meinemherzlichenundinnigenDankfürdietreueMitarbeiterschaft,dieweiteKreisederBevölkerung

ähren ,Russis

Gemeindeverwaltungleisten;insbesondereseheichmichveran

n .Ichkahnnichtnoch

St,IhrenFunktionärenzudanken,welchealstreueMitarbeiterdFreundemirzurSeitestehen,aberichdankeauchallenande:
nMandatarendesBezirkesuhneUnterschied,den
amtenderStadtWien,welcheinhingebungsvollerundausgezeich¬aterWeisesichindenKriegszeitenbewährthaben.Ichdankeden
hrernfürihreMühewaltungindenverschiedenenöffentlichenBe¬

her&xx63,670.000kgMehlindenVerkehrgebracht,waseinemUmsatz
vonmehrals35MillionenKronenbedeutet.Währendfrüherzirka
650Bäcker-meisterjederfürsichsorgenmußter,wohererdaszum
BrotbackennötigeMehlnimmt,habeichjetztdieSorgefüralle650Bäckermeister;esistjaderganzeZwischenhandelausgeschaltet,
aberdasEinemußichsagen,dieBäckerhabenjetzteinMehl,ausdemsieeingutes,bekömmlichesBroterzeugenkönnen.Esgibtkeine

undunterUmständen,wenndieKarteffelnindenLagerstättenlenbeginnen,hatdieGemeindeeinengroßenSchaden.Hoffentlie
schütztunsGottbei demKartoffelgeschäft .Vielleichthatdie
KriegdaseineGute,daßderHigermeisterjetzterstrechterk
lernt ,welcheSorgenunterUmständeneinenGeschäftsmannbelas
DerBürgermeistererörtertesodanndieFleischfrageundfuhri

WirsindauchimKriegeeifrigtätiggewesen,allejeneE
richtungenzuschaffenumdjeneVorkehrungenzutreffen,welc
ApprovisionierungWiens,derBevölkerungdienlichseinkönnen
Kriegist nichtnureinLehrmeistergewordenfürdieKämpfera
denSchlachtfeldern,sondernauchfüralleBürgerimHinterla
VielNotundElendhatderKriegüberMillionenderBevölkeru
bracht;abereinesdürfenwirnichtübergehen;erhatunsau
hebendeGefühleüberdieHeldentatenunsererSöhneundBrüder
Feldegebracht.IhrHeldenmutwiederHeldenmutderganzenAri
erinnertandiegrößtenZeitenderWeltgeschichte;nehmenwir

BlätterzurHandundlesenwirvomgriechischenAltertumange
durchdieZeitdesRingensundKämfens:UnsereZeitwirdvon

keineranderenZeitübertroffen .( Beifall )Dabeistehenjetzt
MillionenStreiterimFelde .Ichwarin Schönbrunn;als ichi
BenSchloßhofstand ,dasagtezumireinGeneral:„Dieganze

nundjetzterlaubenSie,daßichinsbesonderedenFrauen
DieFrauenhabenjadieschwersteSorgederKriegszeitzuundichdankedenWienerinnen,daßsiemitGeduldundHinge1darf

ungihrenPflichtenalsHausfrauennachkommen.
berauchjenerFrauennichtvergessen,diebeidenverschiedenenktionen,beideröffentlichenAusspeisung,indenNäh-undStrick-¬
tuben,beiFrauenhilfsaktionen,inaufopferungsvollerWeisetätigsind.(Beifall.)Abereinesymußichauchimmerdenraunzendenund
raisonnierendenWienernundWienerinnenvorAugenführen:Wollen
sienichtjedenTagunseremHerrgottdanken,daßerWienvordem
nmittelbarenSchrecknissendesKriegesbewahrthat?Heutekann

SiehabenvonderGemeindeimmervielgefordertunddieGemeinde
hatvielgeleistetaufdemGebietedesGesundheits-,Verkehrswesens
. . w.JetztinKriegszeiten- ohneeinerechtlicheVerpflichtung

fasseichdasalsKriegspflichtauf ,weilichdiePflichtinmir
fühle ,wennesanderenichttun ,mußesdieGemeindetun .(Lebhafter
Beifall. )DieGemeindeverwaltunghatesalseineKriegspflichtaner-¬
kannt,auchaufdemGebistederApprovisionierungeinzugreifenund
zwarsowohlwasdenEinkaufalsauchwasdieLagerunganbelangt.
Inden16Kriegsmonatenwurdennahezu100MillionenKronenfürLebens
mittelankäufeausgegeben(hörthörtRufe)undohnedaßesvielin
dieOeffentlichkeitgekommenist ,habenwirgesorgt,daß
diePetroleumnot,dieKaffeenotdesvorigenWahresbehobenwurde.h

il dieGemeindedieHanddaraufhältund
auchdenPreiebestimmtDerBürgermeisterbesprachsodanndieKartoffelfrageunddiebeiderVersorgungmitKartoffelnauftretendenSchwierigkeiten,wobei
erausführte:DerEinkaufnonKartoffelnistdasrelativEinfachere.
EshatseineSchwierigkeitendurchdieAbsperrungsvorkehrungender
einzelnenKönigreicheundLänder,dereinzelnenBezirkshauptmann-

essagen,diegrößteGefahrfürunswar,alsdieRussenvor
KrakaustandenunddieKanonenvonKrakaudonnernen,alsdie

schaften,undschließlichbekommtmandieKartoffelnmitSchmerzen
undnichtvomHerzen.(Heiterkeit)Jetztbeginntderzweite
AktdesKartoffeldramas ,dieTransportschwierigkeiten .EsheißtwomöglichWagenundgedecktzubekommen-aufoffenenWagenkommendie
KartoffelndurchNässeverdorbenodererfrorenan- unddieGemein
de hat den Schaden s

RuesentiefinUngarneingedrungenwarenundesdem
HeldenmutunsererTruppengelungenist ,siezurückzuweisen.LesenSiedochdieBerichteüberdiebarbarischeKriegführungdesehema¬
LigenBundesgenossengegenGörz.(HeftigePfuirufe)Lesenwirdie
Seitungen;denensichdasHerznichtzusammenkrampft,diehaben

TesenSiedochinderWeltgeschichte;dieFolgeerschei¬
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